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Ich will Ihnen heu te , s eh r geehr te Gäs te , s e h r Europa : der Kont inen t 
geehr te Damen und Her ren , nicht mit dem der Sonder fä l l e 
Sonderfa l l Schwe iz k o m m e n . 

Ich w e i s s , auf d iesen A n s p r u c h der Schwe iz , 
ein Sonderfa l l zu se in , reagieren die Eu ropäe r 
gere iz t . 

Sie tun es nicht zu Unrecht . 

J ede Nat ion hat Anrech t darauf , sich als h i s to -
r i s chen , kul ture l len und po l i t i schen Sonderfa l l 
zu be t rach ten . 

Es gibt imposan te re na t iona le Gesch ich ten als 
die S c h w e i z e r i s c h e . 

Wir S c h w e i z e r m ü s s e n u n s g e w ö h n e n , da s s 
wir e ine Nation mit B e s o n d e r h e i t e n neben 
vielen andern e u r o p ä i s c h e n Nat ionen mit 
B e s o n d e r h e i t e n s ind . 

E u r o p a ist der Kont inent der Sonder fä l l e . 

T ro t zdem will ich von e inem Sonderfa l l zu 
Ihnen s p r e c h e n . 

Schauen Sie a u s s e r h a l b d i e s e s Zel tes ! 

Unse re Alpen s ind ein Sonder fa l l . Sonderfa l l Alpen 

Die Enge u n s e r e r Heimat ist ein Sonder fa l l . 



Wir sind ein Berg land . 

Dafü r k ö n n e n wir n i ch t s . 

Diesen Sonderfa l l bi lden wir u n s nicht ein. 

Er ist gegeben durch die Geograph ie . 

Die Oes t e r r e i che r ve r s t ehen uns . 

Die Bürge r innen und Bürge r aus S a v o y e n und 
aus dem Piémont ve r s t ehen uns . 

Die Bayern auch . 

Ich will je tz t da für p läd ie ren , da s s uns auch 
das geograph i sch f lache Europa ve rs teh t . 

Das Europa der weiten Lands t r i che . 

Das Europa der weiten Räume . 

Dieses Europa m u s s v e r s t e h e n , dass die Ver- Wo Sch luch ten - ande-
kehrspo l i t ik , dort wo S t r a s sen und Sch ienen re Verkehrspol i t ik 
durch enge Täler und Sch luch ten wie am 
Lö t schbe rg d u r c h f ü h r e n , e ine andere sein 
m u s s ; eine b e s o n d e r e sein m u s s . 

Dass diese Verkehrspo l i t ik be rech t ig t e rwe i se 
als eu ropä i s che r Sonderfa l l dargeste l l t werden 
darf . 



Ich sage das hier heute ganz b e w u s s t an die 
A d r e s s e meiner Verkehrsmin i s t e rko l l egen der 
Eu ropä i s chen Union, die am nächs t en Montag , 
18. April 1994, wicht ige En t sche ide zu t ref-
fen haben . 

Die Annahme der Alpenini t ia t ive durch die 
Bürge r innen und Bürger der Schwe iz darf 
s e i t ens der EU den Sonderfa l l der Alpen nicht 
in Frage s te l len. 

* * * 

Am 22. Sep tember 1993 haben wir den Spa-
tens t ich fü r einen Sondie r s to l l en am Got thard-
bas i s tunne l e ingelei te t . 

Der heut ige Tag hier an der Lö t s chbe rgachse 
ist ein neuer Beweis f ü r die Bere i t scha f t der 
S c h w e i z , eine neue umwel t f r eund l i che und 
z u k u n f t s w e i s e n d e Verkehrspo l i t ik zu real is ie-
ren . 

Eine z u k u n f t s w e i s e n d e Verkehrspo l i t ik , die 
m e h r denn je Rücks ich t zu nehmen hat auf die 
Bevö lke rung , auf die Umwelt und die andern 
R a h m e n b e d i n g u n a e n . 

Der Sonderfa l l des Alpengeb ie tes ist der 
Grund , wesha lb fü r den a lpenquerenden Ver-
keh r der Schiene und nicht der S t r a s se den 
V o r z u g gegeben werden m u s s . 

Schweiz berei t f ü r 
z u k u n f t s we i s e n d e V e r-
kehrspol i t ik 



Der heut ige Tag ist auch ein A u f b r u c h zur 
E rneue rung u n s e r e s E i s e n b a h n n e t z e s in der 
S c h w e i z . 

Ein E i senbahnne t z , das ins Al ter gekommen 
ist und zum Teil ein lOOjähriges Jubi läum 
feiern darf . 

Das bewegt uns mit S to lz . 

Hunder t jähr ige 
Sch i enen in f r a s t ruk tu r 
e r se tzen 

Sie m u s s mutig e rneuer t we rden . 

Dies gegen alle Wide r s t ände , die uns in der 
heut igen Zeit begle i ten . 

Eine neue E i s enbahn in f r a s t ruk tu r m u s s im 
wi r t schaf t l i chen In te resse des S t andor t e s 
S c h w e i z rasch real is ier t w e r d e n . 

Le i s tungs fäh ige In f ras t ruk tu r verbindet Men-
s c h e n . 

Intel l igente Techno log ie verb inde t M e n s c h e n . 

M e n s c h e n werden Par tner , helfen e inander , 
lernen sich kennen , ve r s t ehen sich b e s s e r ! 

Abe r unse re Eisenbahnpol i t ik darf nicht auf 
dem heut igen Stand verwal te t we rden . 



Mit der Inangr i f fnahme der Arbei ten am Einhal tung u n s e r e r 
Lö t schberg Bas i s tunne l lösen wir auch unse re in ternat ionalen Ver-
V e r s p r e c h e n im Trans i tver t rag mit der Euro- pf l ich tungen 
pä i schen Union ein. 

Daran möch te ich die h ier a n w e s e n d e n Bot-
s c h a f t e r und die in ternat ionale P res se er in-
ne rn . 

Die Schwe iz baut! 

Die Schwe iz baut auch am Lö t schbe rg ! 

Die Schweiz hält ihre V e r s p r e c h e n . 

* * * 

Der heut ige Tag ist aber auch f ü r die Kantone 
Bern und Wallis sowie fü r die Nord- und 
W e s t s c h w e i z von ganz g r o s s e r Bedeu tung . 

Ein Vorbe i fahren der in ternat ionalen Züge an 
den Kantonen Bern und Wall is hät te mittel-
und langfrist ig negat ive vo lkswi r t scha f t l i che 
A u s w i r k u n g e n . 

Mit der Real is ierung des P ro jek tes von Bahn Bahn 2000 sichert 
2000 werden die Zu fah r t s s t r ecken so ges ta l te t . Zu fah r t s s t r ecken 
das s der Verkehr auf den Mit te l landachsen 
ve rnünf t ig aufgetei l t wird . 



Uebr igens : die überarbe i te te Bo t scha f t zu 
Bahn 2000 wird der Bundes ra t s chon in den 
n ä c h s t e n Wochen behandeln können . 

* * * 

In d iesem Land der vier Kul turen , vier Spra-
chen und 26 Kantone ist es wicht ig, dass wir 
Werte und Werke auf das ganze Land auftei-
len. 

Vier Kul turen verpf l ich-
ten 

Unse re N E A T ist z w a r e |n Konzep t . doch sie 
be s t eh t aus beiden Bas i s tunne ln . 

Ich habe Werte und Werke a n g e s p r o c h e n . 

In d iesem Z u s a m m e n h a n g möch te ich cerne 
h e r v o r h e b e n , da s s wir mit der N E A T am Gott-
hard und Lö t schberg rund lO'OOO Arbei tp lä tze 
s c h a f f e n . 

N E A T = Ein Pro jek t : 
zwei Achsen 

lO'OOO neue Arbei ts-
plä tze! 

Davon wird das e inhe imische G e w e r b e prof i -
t ie ren! 

Es wird auch berücks ich t ig t we rden . 

Auf alle Fälle wird neues wi r t schaf t l i ches 
Leben in die Täler e in f l i e s sen . 

<äfe 



Die N E A T ist aber auch öko log i sch , 
ö k o n o m i s c h , s taa t spol i t i sch und eu ropa -
pol i t i sch ein s innvol le r Schr i t t . 

Den heut igen Spa tens t ich so ku rz nach der Alpenini t ia t ive bedingt 
A n n a h m e der Alpen initiative machen zu diir- baldige NEAT 
fen , f reu t mich b e s o n d e r s . 

Die Annahme der Alpenini t ia t ive verlangt 
ge radezu die r a sche Rea l i s ie rung der NEAT. 

Mit den beiden Bas i s tunne ln scha f fen wir 
pe r fek te V o r a u s s e t z u n g e n f ü r die umwelt-
f r eund l i che Umlacerunc des Trans i t -
g i i te rverkehrs durch die Alpen auf die Schie-
ne . 

Mehr Verkehr wird auf u n s z u k o m m e n . 

Wir m ü s s e n jetzt hande ln ! 

E x c e l l e n c e s . 

M e s d a m e s et M e s s i e u r s les r ep ré sen t an t s de 
la p r e s s e e u r o p é e n n e et in terna t ionale . 

En c o n s t r u i s a n t les deux tunne l s de la Nou-
velle ligne fe r rovia i re à t r avers les Alpes , 
n o u s p r o u v o n s que n o u s v o u l o n s r e spec t e r 
n o s engagemen t s de l ' a c c o r d sur le t ransi t 
avec l 'Union e u r o p é e n n e . 



Et p o u r ces deux tunne l s , en p lus du coup de 
p ioche d ' a u j o u r d ' h u i , j e v o u s rappelle la date 
du 22 sep tembre 1993, où fut donné , à Pol-
m e n g o , le p remier coup de p ioche du 
S t -Gotha rd . 

V o u s y ét iez p o u r la p lupar t . 

T o u t e notre poli t ique du t ranspor t combiné est 
r e n f o r c é e par des ac tes : 

le t ranspor t combiné ra i l - route fonc t ionne au 
co r r ido r du Gothard ; depuis le p remier jan-
vier 1994, l ' augmenta t ion es t de 18 %. 

Au Loe t schbe rg , sur la ligne du tunnel de 
faî te , n o u s a v o n s en t repr i s en 1993 la con-
s t ruc t ion du cor r idor de t r anspor t combiné 
p o u r les véh icu les de 4 m aux angles . 

Même si n o u s d e v o n s é c o n o m i s e r par tout où 
faire se peut , la cons t ruc t ion de notre réseau 
de rou t e s na t iona les con t inue . 

Les p r e u v e s ne son t -e l les pas su f f i s an t e s pou r 
d é m o n t r e r que nous t e n o n s nos engage-
men t s ? 

Ne s o m m e s - n o u s pas en droit d ' a t t endre que 
l 'EU réponde à ces s ignaux ? 



- iti -

Ne s o m m e s - n o u s pas en droit d ' a t t end re que 
FEU montre sa responsab i l i t é en entamant 
avec son par tenai re la Su i s se les négoc ia t ions 
p r é v u e s dans l ' accord ? 

Ces négoc ia t ions qui concernen t p réc i sément 
les doma ines du t r anspor t rou t ie r et aérien ? 

Nous c r o y o n s au pr incipe du "donnan t . 
donnan t " . 

Pour le moment , c ' e s t n o u s qui d o n n o n s . 

* 

Die Schwe iz wird die e ingegangenen interna-
t ionalen Verpf l i ch tungen se lbs tve r s t änd l i ch 
auch bei der Ausges t a l t ung der A u s f ü h r u n g s -
e r l a s se aufgrund der AJpeninit iat ive e inha l ten . 

Es ist u n s e r Wille , auch den a lpenquerenden Nich td i skr imin ie rende 
Ziel- und Que l lve rkehr , der nicht von e iner Umsetzung Alpen-
G r e n z e der Schweiz zu r andern geht , auf die initiative 
Sch ienen zu ver lagern . 

Nicht nur die Aus l ände r m ü s s e n auf die 
Sch iene , auch die S c h w e i z e r m ü s s e n auf die 
Sch iene . 
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Damit und mit der Ausges ta l tung der Aus -
f ü h r u n g s e r l a s s e soll der vom übrigen Europa 
befürch te ten Diskr imin ie rune en t eecencewi rk t 
we rden . 

Die neue , l e i s tunesabhäne iee S c h w e r -
v e r k e h r s a b c a b e wird nicht nur den Transitver-
k e h r belas ten sonde rn auch den Import- und 
Expor tve rkeh r sowie den s c h w e i z e r i s c h e n 
B innenve rkeh r . 

Sie ist damit ein wi rksames marktwir t schaf t l i -
c h e s Ins t rument fü r die Umse tzung der Alpen-
initiative bis ins J ah r 2004. 

JfC îjc 

Exce l l enc i e s , 

Ladies and gen t lemen. No d iscr iminat ion of 
foreign road u s e r s 

The S w i s s government will be very careful 
with the Aipine init iative. 

I have tried to explain to you that we trv to 
apply very fair so lu t ions . 

We ' l l do every th ing not to d iscr iminate •Ar 

fore ign road u se r s . 



S w i s s t r anspo r t po l icy will ve ry h o n e s t l y 
f o l l o w the t rans i t ag reement with the 
E u r o p e a n Union . 

O u r n e w h e a v y v e h i c l e s ' tax will no t on ly 
c o n c e r n t rans i t t ra f f ic ; 

it will a l so be i m p o s e d on impor t and e x p o r t , 
and on S w i s s internal t ra f f ic . 

Fore ign and S w i s s veh i c l e s will be t axed . 

T h e r e f o r e : No d i sc r imina t ion in Swi t ze r l and . 

T h e h e a v y v e h i c l e s ' tax will be the pe r fec t 
i n s t rumen t f o r implement ing the Alpine 
ini t ia t ive. 

It will be the ideal i n s t rumen t in a market 
e c o n o m y . 

Die S c h w e i z ist ve r t r ags t r eu . 

Die S c h w e i z will die e u r o p ä i s c h e n Nachba rn 
nicht d i sk r imin ie ren . 

Die S c h w e i z will das Funk t ion ie ren des 
EU-Mark t e s e r m ö g l i c h e n . 

Schwe iz e rmögl i ch t 
Funkt ion ie ren des 
EU-Mark te s 



Nachdem die AI pen Übergänge in O e s t e r r e i c h 
und Frankre ich s tark be las te t s ind und die 
S t r a s s e n v e r b i n d u n g e n durch das ehemal ige 
J u g o s l a w i e n u n b r a u c h b a r g e w o r d e n s ind , ist 
Eu ropa ge radezu auf u n s e r e E i s e n b a h n a l p e n -
t r a n s v e r s a l e n a n g e w i e s e n . 

Mit de r N E A T scha f f en wir S c h i e n e n -
kapaz i t ä t en . die die Nach f r age e i n e r e rhebl i -
c h e n V e r k e h r s z u n a h m e auf der S c h i e n e und 
somi t umwel t f r eund l i ch be f r i ed igen k ö n n e n . 

Auf de r ande rn Sei te e r w a r t e n wir , d a s s die 
E u r o p ä i s c h e Union die mit u n s in A u s s i c h t 
ges t e l l t en V e r h a n d l u n g e n ü b e r den M a r k t z u -
gang im S t r a s s e n - und L u f t v e r k e h r bald auf-
n immt . 

Eine V e r z ö g e r u n g der V e r h a n d l u n g e n w ü r d e 
nicht ve r s t anden und wäre n icht im In t e r e s se 
de r E u r o p ä i s c h e n Union . 

Die E u r o p ä i s c h e Union b rauch t das " just in 
t ime" m e h r denn je! 

Die E u r o p ä i s c h e Union b rauch t den schne l l en 
D u r c h g a n g durch die Alpen . 

Die E u r o p ä i s c h e Union hat al les In t e r e s se , 
d a s s die Schwe iz der; A u s b a u d e s a lpenque r -
en aen \ e r k e h r s auf de r Sch iene r a sch reali-



* * * 

w ü n s c h e deai Arbe i len G l ü c k , al les G u t e G l ü c k w ü n s c h e 
und vor allem viel Er fo lg . 

R ingraz io miche i nost r i vicini i ta l iani che ci 
s o s t e n g o n o nei nos t r i s f o r z i . 

Die B e v ö l k e r u n g , die v o r ü b e r g e h e n d g e w i s s e 
s t ö r e n d e E i n f l ü s s e zu e rdu lden hat . n a c h h e r 
abe r von der op t imalen ö k o l o g i s c h e n K o n z e p -
tion der N E A T prof i t ie ren und vom S t r a s s e n - .. 
v e r k e h r im Tal en t las te t wi rd , bi t te ich um e ine 
enge und gute Z u s a m m e n a r b e i t . 

Wir k ö n n e n V e r b e s s e r u n g e n nicht mit Still-
e r re iche : . ' 

Den Veran twor t l i chen w ü n s c h e ich W e i t s i c h t . 
Mut und D u r c h s t e h v e r m ö g e n . 

Der. Arbe i t e rn , die j e t z t f ü r uns in den Sto l len 
gehen , w ü s c h e ick i V r - a u f 



BUNDESAMT FÜR VERKEHR Herrn Bundesrat Ogi 
Sachbearbeiterin: Susanne Leber (Vorbehrält: Durchsicht von-ßir-.-Friedli), 

SPEAKING-NOTE / 

Gegenstand: NEAT: Lötschberg - Spatenstich in Frutigen am 12. 
Referat Herr Bundesrat Adolf Ogi 

/ 
si 

Der Spatenstich für den Sondier Stollen Frutir 
gen-Kandersteg, den wir hier am Portal Heike 
tätigen, liegt mir besonders am Herzen. p 

Nicht nur, weil er in meiner engeren Heimat 
stattfindet. 

Sondern und vorallem, weil dieser Spaten- Spatenstich: 
stich für die gesamte Schweiz und auch für Bedeutung für die Schweiz 
die europäischen Länder von gewichtiger und Europa 
Bedeutung ist. M * « te ^ 

J ( 
Die Schweiz baut. 
Die Schweiz baut oan auch am Lötschberg. ! 
Die Schweiz hält ihre Versprechen. j ^ ^ ^ ^ 

Diese Tatsache ist für uasSchweiz^r und für U a j "I * Bedeutung für die Schweiz: / ï t f 
fai O O t s / ^ t rv , * 

Denn am 22. September 1993 haben wir den NEAT = Ein Projekt: / : , 
J 

Spatenstich für einen Sondierstollen am Gott- Zwei Achsen ' '/ 4 

hardbasistunnel getan. ' <s " y 

y i ^ ^ L . t<L<£^ ' ^ ^ i u C t ^ t . 
t C i r - h a ^ ^ ^ l r C k , O u u e 

Visum Direktor: / y x ^ . Is) C e h * ^ ^ (\ Datum: 8.04.94 

I s i r u t S a ^ ü y j K S o 
r U U J U O î u L 

y 
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Damals haben viele sich vielleicht gefragt, ob 
tatsächlich jemals auch am Lötschberg 
gebohrt wird. 

Heute sehen Sie, dass wir Sie nicht enttäu-
schen. 

Unsere NEAT ist zwar em Projekt, doch sie 
besteht aus beiden Basistunneln. 

Neben dem Gotthard- wollen wir denn auch 
den Lötschbergbasistunnel. uìs (± r ^ G 

/ 

Mit Inangriffnahme der Arbeiten im Bereiche 
des Lötschberg Basistunnels lösen wir Ver-
sprechen «li. O ^ 

Dieses Versprechen haben wir unseren euro-
päischen Nachbarn im Transitvertrag gegeben, 
aber auch unseren Mitbürgern in der Roman-
die gegeben. 

Denn auch die Romands sollen von einer 
schnellen Verbindung mit dem Süden profitie-
ren können. 

i'Oasrc^. 
/-m. n t ^ / V C ^ ^ A f l 

Einbezug der Romandie 

scsr\ <—^ 

1 / 3 / 

Mit dem neuen Lötschbergtunnel erreichen 
wir Weiter erreichen wir eine ausgewogene 
Belastung der Zufahrtsstrecken. 

Ausgewogene Belastung der 
Zufahrtsstrecken 
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Müsste sich nämlich der ganze Nord-Süd-
Verkehr auf einer einzigen Eisenbahnachse 
abspielen, so müssten auch im Mittelland 
neue Bahnlinien gebaut werden, damit nicht 
Regionalzüge von internationalen Zügen ver-
drängt werden. 

Ein Neubau von Zufahrtsstrecken im Mittel-
land wäre aber kaum realisierbar. 

Die Nachteile einer einzigen Achse zeigen sich 
ausserdem besonders krass, wenn diese eine 

ausfällt. ^ S V 

Mit zwei Basishnien haben wir wenigstens 
eine AusweichmöglichkeiL t S ^ l » ^ j 
Die Arbeiten für diesen, heute zu eröffnenden A ' V / / A / / 
Sondier Stollen haben in der heutigen 
Konjunktursituation auch eine wichtige wirt-
schaftliche Bedeutung. 

Wie Sie bereits vernommen haben, sind die 
Arbeiten im Rahmen des Hauptloses für den 
Sondier Stollen für 44,163 Millionen 
Schweizerfranker^vergeben worden. 

Und zwar an eine Berner Arbeitsgemein-
schaft, die sich offenbar trotz grosser 
- auch ausländischer - Konkurrenz 
preis- und qualitätsmässig durchsetzen 
konnte. 
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Dies wird uns Arbeitsplätze erhalten und 
auch neue schaffen. 

Schaffung von Arbeit und 
m 

Doch nicht nur von Aufträgen aus der Bau-
tätigkeit alleine wird die Bevölkerung 
profitieren. 

Auch die zusätzlichen Bedürfnisse, die mit 
einer solchen Tätigkeit anfallen, wollen 

Die ansässigen Bewohner werden deshalb 
von dem in die NEAT-Bau investierten Geld 
einen Anteil zurückbekommen. 

Dies bedingt allerdings auch eine gewisse 
Zusammenarbeit. 

Zusammenarbeit seitens der Bevölkerung, 
deren nähere Umgebung durch den Bau kurz-
fristig störende Einflüsse zu erdulden hat, 
aber nachher von der optimalen ökologischen 
Konzeption der NEAT profitieren wird. 

Aber auch Zusammenarbeit seitens der Kan-
tone, die ich auffordere, in ihrer Begehrlich-
keit Mass zu halten. 
Denn weitere grosse Wünsche könnten der 
Realisation des Projekts sehr wohl schaden. 

gestillt sein. 
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Den heutigen Spatenstich so kurz nach der 
Annahme der Alpeninitiative machen dürfen, 
freut mich besonders. 

Damit beweisen wir mit Taten, dass wir der 
Bewältigung des Verkehrsaufkommens "à 

Verkehrsbewältigung "à notre 
facon" ... 

notre façon" treu geblieben sind. 

Wir zeigen deutlich, dass wir vorwärts gehen 
auf dem Weg, den wir auf dem europäischen 
Parkett eingeschlagen haben. 

Denn mit den beiden Basistunneln schaffen 
wir perfekte Voraussetzungen für die Umla-
gerung des Strassenverkehrs auf die Schiene. 

Und diese Umlagerung ist ein Ziel, das nicht ... aber im Sinne Europas 
nur die Schweiz, sondern ganz Europa sich 
gesetzt hat. 

Ich erinnere daran, dass das Europäische 
Parlament in seinem Bericht zum Weissbuch 
"Verkehr" die EU-Kommission auffordert, der 
Schiene absoluten Vorrang einzuräumen 
sowie für jeden Verkehrsträger die direkten 
und externen Kosten des Verkehrs festzule-
gen und einen Vorschlag für die Anlastung 
der Gesamtkosten zu formulieren. 

Die Resolution des Europarates zur Einfüh-
rung des Berichts 6978 geht in dieselbe Rich-
tung. 
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Mit dem Baubeginn am Lötschberg beweisen Erfüllung Transitvertrag 
wir, dass uns an der Erfüllung der sich aus 
dem Transitvertrag mit der EU ergebenden 
Pflichten gelegen ist. 

i n Transitabkommen haben wir den Bau der 
NEAT versprochen. 
Und wir halten uns daran. 

/ A 
Unsere Vertragstreue äussert sich jedoch Vertragstreue 
nicht nur damit 
Denken Sie an die Huckepackkorridore, die 
wir in diesem Vertragswerk ebenfalls zur 
Verfügung zu stellen versprochen haben. 

Der Huckepackkorridor am Gotthard ist seit 
dem 1. Januar 1994 in Betrieb. 
Für den Lötschberg steht ein Huckepack-
korridor mit 4 m-Eckhöhe im Bau. 

Wir tragen also das Unsere zur Umsetzung 
der europäischen Verkehrspolitik bei. 

Vom gleichen Mass an Vertragstreue gehen 
wir auch bei der Europäischen Union aus. 

Denn mit dem Transitabkommen ist auch die 
Zusicherung unserer europäischen Nachbarn 
verbunden, Verhandlungen über den freien 
Zugang unserer Lastwagen und Flugzeuge 
zum europäischen Markt zu führen. 
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Wir erwarten, dass diese Verhandlungen bald 
aufgenommen werden können. 

Die Schweiz wird weiterhin am Transitab-
kommen festhalten und getreu dem Vertrage 
ihre Pflichten erfüllen. 

Sie wird auch ihre Pflichten bei der Umset- Alpeninitiative 
zung der Alpeninitiative erfüllen. 

Der Bundesrat wird alles daran setzen eine VC? 

Ì - C r C ^ ' t ^ ' l ^ f 

Regelung zu erarbeiten, die die aus dem Aus-
land stammenden Transittransporte durch die 
nicht benachteiligt. 

VC? 

Ì - C r C ^ ' t ^ ' l ^ f 

Ziel und Zweck des Initiativbegehrens ist die 
Umlagerung des Strassengüterverkehrs auf 
die Schiene. 

Dieses Ziel ist gesteckt, sowohl für die inlän-
dischen als auch die ausländischen Transpor-
te. 

Diese Umsetzung darf 10 Jahre Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Wir wollen diese Jahre nutzen. Leistungsabhängige Schwer-
Es soll die gleichzeitig mit der Alpeninitiative verkehrsabgabe 
beschlossene leistungsabhängige Schwer-
verkehrsabgabe vorbereitet und in Kraft 
gesetzt werden. 
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Dieser Schritt ist äusserst wichtig, weil wir 
mit ihm der Kostenwahrheit im Verkehrs-
bereich näher kommen. 

Wenn der Strassenbenützer nach Massgabe 
der gefahrenen Kilometer und entsprechend 
der durch ihn verursachten Schäden besteuert 
wird, können wettbewerbsverzerrende Fakto-
ren ausgeschaltet werden. 
Solche haben sich bisher oft zulasten der 
Bahn ausgewirkt 

Es ist daher wichtig, dass Strasse und Schie-
ne mit gleich langen Spiessen ausgerüstet 
werden. 

Nur so kann eine ausgewogene Koexistenz 
der beiden Verkehrsarten geschaffen werden. 

Denn jeder der beiden Verkehrsträger muss 
dort und ergänzend zum anderen eingesetzt 
werden. 

Die geographischen und ökologischen Rah-
menbedingungen zeigen an, wie ein komple-
mentärer Einsatz sinnvollerweise gestaltet 
wird. 

Für lange Strecken und grosse Massen ist die 
Bahn in der Regel bestens geeignet 
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Das Umladen von grossen Mengen oder bes-
ser gar kein Umladen ist rationell. 

Die Feinverteilung aus grossen Transport-
zentren in kleine Landstriche oder Täler muss 
allenfalls mit Lastwagen oder Bussen bewäl-
tigt werden. 

Bei allen diesen Massnahmen für die Umset- Ohne Diskriminierung ausländi 
zung dieser Verkehrspolitik wird die Schweiz scher Verkehrsteilnehmer 
getreu dem Transitabkommen alles unterlas-
sen, was ausländische Verkehrsteilnehmer 
cüskriminieren könnte. 

Hier ist klar zu vermerken, dass die Schwer-
verkehrsabgabe nicht nur den Transitverkehr, 
sondern auch den Import- und Exportverkehr 
sowie den schweizerischen Binnenverkehr 
belasten wird. 

Die Schwerverkehrsabgabe ist hiermit ein 
wirksames marktwirtschaftliches Instrument 
für die Umsetzung der Alpeninitiative. 

Mit der NEAT, die hier und heute im Zentrum NEAT schafft Kapazität 
steht, schaffen wir Schienenkapazitäten, die 
die Nachfrage einer erheblichen Verkehrszu-
nahme auf der Schiene befriedigen können. 
Die Nachfrage die zusätzlich entstünde, wür-
de bereits heute das Schienengebot für den 
Transitverkehr durch die Schweiz gelten, 



10 

könnte mit den bestehenden Kapazitäten auf-
gefangen werden. 

Die Schweiz erhält mit der NEAT und ihren 
Zufahrten zudem Anschluss an das europäi-
sche Hochleistungsschienennetz. 
Dies bietet natürlich auch Vorteile für 
Schweizerinnen und Schweizer, die ins Aus-
land verreisen. 

Integration ins Hochleistungs-
schienenetz 

Aber für das Ausland bedeutet dies, dass 
unser Land in Zukunft für Europa nicht nur 
die nötigen Transportkapazitäten, sondern 
auch einen unbehinderten, schnellen Durch-
gang zur Verfügung stellt. 

= unbehinderter Durchgang 

Fazit: 

Die NEAT ist einer der wichtigsten Baustei-
ne für unser schweizerisches Schienennetz. 

Die NEAT ist umweltpolitisch, wirtschaftspo-
litisch, staatspolitisch und europapolitisch 
nötig und sinnvoll. 

Die NEAT ist unsere Visitenkarte in der 
europäischen Verkehrspolitik. 

L 


